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N. 185. | Montag den 17. Auguſt 1863. 


Krakauer Jeitung. 


ad „Fra kauer 
is für Krakau 3 fl. mit Berſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nfr, VII ü 
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ICH Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die er Einrückung 7 Nx. 
J ah 18 an 8 „für jede weitere Eiurückung 33 Nr Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 N — gen, in zelder 
f übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 330 1 


Amtli er T 1 Nach der „Preſſe“ ſinnt man bereits auf ein gegenüber, welche die mexikaniſche Angelegenheit das „Fremdenblatt“, das beſonders der irrigen 5 
Nr. 10412 0 heil. Mittel, doch noch nachträglich den König von Preu⸗ hervorruft, dürfte die folgende Darſtellung ir . 7 5 entgegentritt, daß ee! Partei, wehe ir — 
a e 5 a ßen zum Erſcheinen zu beſtimmen. Es fol darin ner Abendpoſt“ dazu dienen, die bezüglichen Verhand⸗ rilo für die Monarchie iſt, nur aus Finſterlingen 
j Die Amtswirkſamkeit der k. k. niederöſterreichi⸗beſtehen, daß der Fürſtentag ſelber, alle verſammelten lungen in das rechte Licht zu ſtellen. 0 und Reactionären beſtehe, dagegen die herrſchende 
Keen Landerbau Direction und der u beigeordneten deutſchen Fürſten, den Kaiſer Franz Joſeph an der Die zahlloſen Umwälzungen, welche Mittel-Ame:| Partei die der Freiheit und Gott weiß, welcher 
chniſchen Rechnungsabtheilung in Wien wird mit Spie, eine Collectiv⸗Einladung an den König Wil⸗ rika feit der Losreißung von Spanien erlitten, und eiviliſatoriſcher Principien ſei: Die Annahme oder 


leßten Auguſt 1863 ein geh f 1 icberbe teen 
geſtellt, und es gehen von helm ergehen laſſen. die dadurch hervorgerufene Unſicherheit aller Rechts⸗Ablehnung der Kaiſerkrone vol Mexi eitens des 
kieſem Zeitpuncte au die Geſchäfte derſelben an die Verhältniſſe, des Eigenthums und des Lebens 7 —— — Max entpicht dh e 6 
L. niederöſterreichiſche Statthalterei über. 3 ſeit Jahren eine immer wachſende Zahl ehrenwerther publiciſtiſchen Unterſuchung und vollends der Pale 
Krakau, am 13. Auguſt 1863. 4 Männer aus allen dortigen Parteien, zu der Ueber⸗ denn es iſt eine rein perjönliche Angelegenheit, und in 
| Neben dem deutſchen Fa e AR iſt es die zeugung geführt, daß ihr von der Natur 50 überaus ge⸗ einem Lande, wo die individuelle Freiheit für Jeder⸗ 
. d Br Kaiſerwahl in Mexico, welche die öffentliche Mei⸗ ſegnetes Vaterland nur unter einer feſten monarchiſchen mann gewährleiſtet iſt; wird man doch wohl einem 
2 * 5 Apoſtoliſche Majeſtät — den 13. d. M., Abends nung und die Tagespreſſe am meiſten beſchäftigt. Regierung zur Freiheit und zum Wohlſtande gelangen Prinzen des kai. Hauſes nicht durch Bearbeitung der 
mee ee ee eee Preſſe“ und „Reueſte Nachrichten“ ſprechen wieder⸗ könne. Die Verwicklungen, in welche die lezte Regie-|öffentlichen Melnung die perſönliche Freiheit derart be⸗ 
N holt hr Bedauern darüber aus, wenn es ſich beſtäti⸗ rung von Mexiko mit den europäiſchen Mächten eben ſchränken wollen, daß ihm der freie Entſchluß gleichſam 
| 1 r gen ſollte, daß Erzherzog Ferdinand Mar auf demſin Folge der Anarchie und der Willkürherrſchaft ge⸗abgeſchnitten würde. Soviel wir wiſſen it die Ange⸗ 
Nichtamtlicher Theil Puncte ſtehe, die Kaiſerkrone von Merico anzuneh⸗ rieth, brachte die unter den beſſeren und beſighaben⸗ legenheit vom Anfang als eine perſönliche behandelt 
x men. Die „Preſſe, iſt der unmaßgeblichen Anſicht, den ae längſt obwaltende Meinung zu beſtimm⸗ worden und niemals als eine politiſche, welche die 
Krakau, 17. Auguſt. daß es keine perfönliche, keine Privatſache des Hrn. ten Entſchlüſſen. Regierung zu vertreten hätte. Auch die Krone von 


Annahmen der kaiſerlichen nme en \ h g \ 5 1856 Belgien wurde einem deutſchen Prinzen nach 
F — 1 gen lautſſetzen. „Wir werden unter allen Umſtänden einge⸗ dentieller Form eine ehrerbietige Anfrage der da⸗ 3 1 15 beer 5 e laT ar 
S 1985 vom 14. 1 — Seite des Großherzogs von denk ſein müſſen, daß es der Bruder des Kaiſers vonſmals in Paxis befindlichen Leiter un. der a aa s e Je 
Durchle urg und des Fürſten Reuß j. L. vor. Se. Oeſterreich wäre, der in Merieo regiert, und wenn monarchiſchen Partei Mexikos, ob feine Abweiſung und feine Regierung vollkommen unabhängig zu 
Ge aucht der Landgraf v. Heffen- Homburg, durchſihm dort einſt böſe Tage beſchieden wären, ſo würde zu gewärtigen ſei, wenn Frankreich die Initiativeſmachen.“ 


nen in Frankf | nei | ; 

Voran Frankfurt gehindert, hat im Vorhinein den geſſen, daß der Kaiſer von Mexico ein öfterreichticher|aus dem Haufe Oeſterreich, und zw ö i ſie die G. a 2 W 

ee Oeſterreichs vertrauensvoll zugeſtimmt. Erzherzog iſt. Das Leid, das ihm wider we der durchlauchtigſte 5 zn — daß ſie vie Eroberungen in Aiterifa mit Gleichgiltig⸗ 
— — 5 — bee el augefügtes 1 8 er Se auf 7 Thron von Mexiko berufen werde 

v Kopenhagen Schimpf, der ihm angethan würde, wäre ein Oeſter⸗Es wurde hierauf — ebenfalls in vertraulicher Weiſe — gegen das B. 2 Fr in 0 Die 

CCC de be erde ae fegt dd der pee e 

tag in Frankfurt nich ; , { neigen meint: „Sollte Se. k. Hoheit aus dem Heimat⸗ſeventuell und mit Zuſtimmung feines erhabenen Bru⸗ mexicaniſchen Kaiſerthums eine enge Verbindung 0 

5 t erſcheinen. lande ſcheidend den Thron jenſeits des Oceans beſtei⸗ ders und S i ü ; N. A 

Die aner nicht erſchei nde ſcheidend den Thron Seen ders. buverains den Wünſchen der merikaniſchenſſchen Napoleon und dem Süden als 

dn 51 88 Initiative in der Bundesreform⸗ gen, dann verſtände es ſich von ſelbſt, daß ihm wohlNation zu entſprechen, wenn dieſe ihn auf den Thron Folge hervorgehen; der „Herald“ droht mit "len 


m welchem 5 f 1 N 
Blätter hei lich die Aufmerkſamkeit der deutſchen folgen, nimmermehr aber die Macht und der Schuß (geſprochen, daß eine definitive Annahme ſolcher An⸗ der Conföderation i ieh chreiten = 3 
ſultat oh wie Die „A. Allg. 3t9.* zieht das Re⸗ Deßterreichs zur Seite ſtehen könnte.“ Das „Frem⸗ erbietungen nur Ar A PA ; föderatton in Merico einſchreiten und 


Kaiser zer en der deutſchen Preſſe den Schritt des zig aus freudigem Intereſſe an dem Unternehmungs⸗ kunft und für den Erfolg, ſowie für die Würde Sr. der „K. 3.“ aus Paris, 12. d., mit größerer Be⸗ 
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auern nicht mehr errichtet werden kann an möge i | 
g kann. a „möge nur bedenken, daß Deutſchland ungeheure daß vielmehr ruhig der Tag abgewartet j 
3 beachtenswerthen Artikel enthält die Arbeits⸗ und Streitkräfte nach den Vereinigten Staa⸗ würde, wo DE 1705 ie bestellen Borken 19 
N — Fr „ der trotz ihrer entſchieden klein⸗ ten, nach Braſilien und Auſtralien verſendet hat und dingungen ein förmliches Anerbieten gemacht wurde. 
verhen Frauen d die Anerkennung nicht verſagt noch ſendet, obgleich ſie in allen dieſen Staaten „Dann erſt“, jo hieß es am Schluſſe, „kann in die Mitgliedern der Regierung hinlänglich bekannt ſeien; 
— — Gebtterumgen id eg eee „iind, Ai gr vielleicht gründliche Prüfung eines ſolchen Vorſchlages einge⸗ n Ä Dinge“ 
: ihnen bewegen. Sie betont die derjenigen Theile Nordamerikas, wo fie in dichteren gangen und kön i i im ick ſtehen: rankteichs diploma 
ee ch —— 5 Zu Fake les leben. Ric es ſich nun nicht endäiltig fetheſeel weer wenne e N eye 4 gi 
Allein in ſich schließe. ade Pflichten, nicht Nechte erwarten, daß wenn der Deutſche eine Heimat in Da nun von Seiten des durchlauchtigſten Herrn Kal fi t“ "Die, 
druck darauf 15 daß — — t allerdings mit Nach⸗ der neuen Welt fände und zwar in der geſegnetſten Erzherzogs ſeitdem nach keiner Salt bie Beni Wee ge Mähen de li jr 70 
Alex Bundesglieder erford Be die freie Einwilligung Gegend des amerikaniſchen Welttheils, wo ſein Fleiß tungen übernommen worden ſind, welche von der ur⸗ im Sinne der Cihaltung des Friedens au 105 5 
Vurſchlage durchzudringen. — um mit einem belohnt, ſeine Nationalität und Sitte Anerkennung ſſprünglich bezeichneten Linie abwichen, ſo wied nurſſoll dieſe Einhelligkeit den Kaiſet zu einet Aeuße⸗ 
| ſolcher Vorſchlag, der allgemeiner erſchiene nur ein erfahren würde, daß der Deutſche nach dieſem golde⸗ nach Erfüllung der erſten Vorausſetzungen Veranlaſ⸗ rung veranlaßt haben, die i bedauere, ier nicht 
n 1 \ : . i 2 y wiederholen zu können, welche aber 1 u 
Amahl von Staaten entſchieden für ner rs berenſſolcherweiſe Mexico die Heimat der überſeeiſchen gen über dieſe Angelegenheit zu eröffnen: e Ja De Ka 0 a 


Bea 
75 ue I 
be: 


wird ein vereinzelter Widerſpruch für ſich hätte, ſo Deutſchen und der Mittelpunkt der deutſchen Aus. Die mexicaniſche Fra reibt man der „Gee mit a 2 ürfe ni 
nen.“ — — nicht, 105 ble W eee würde, ſo dürfte andererſeits das deutſche. C.“, iſt in Paris — a der Discussion — 15 nääfte Sat Bürde ul eh Weiteres 
eben damit der vornehmſte Zweck des Frankf; Mutterland Mexico als eine Nationaleolonie betrach- und hat die polniſche Angelegenheit faſt ganz in den ſchließen.“ Es war halb zwei Uhr, da 0 det Sit, 
ein Cab let 

] nach 0 
komme Von welcher Seite die Anregung dazu ge⸗ ti ü f 20090 er U ußland beitimmfe 
Kennen ſei, hat die „National- tg.“ albſt als ſach⸗ iges Element wie das deutſche zu beſorgen, zumal es die Cankate, die beim Volksfeſte am Napoleonstage Rückantwort modifteirt und in ihrer letzten Redaction 


da, dleichgilti bezeichnet, ſo ſtolz wir Oeſterreicher würde. ' ’ i a z 
rauf ſein 54 h ber Schritt unſetem Monar⸗ Pissen Was die Nachbarſtaaten betrifft, befinden ſichſ, Befreiung Polens“ hatte, wurde umgeändert und gen Se war gerade Empfangstag, und 


das miagebört. Auch di b. Nachr.“, ein Blatt, demſelb iti Meno u i 
a 1 * ie „Hamb. Nachr.“, ei Gef Re Zuſtande der politiſchen Demoralifation. größter Spannung ſieht man daher in Paris, wieldie Herten eben in der Hoffnung lebten, unmittelbar 
Reform will die Mittel zur Löſung der Bundes- von den Vereinigten Staaten, wenn dort der Bür- herzogs Fedinand Mar entgegen! Das Portrait des ablauſchen zu können. Hr. Drouyn de Lhuys wurde 


reich an bie ielleicht werde nicht alles, was Oeſter⸗tigten, an den Krie 8 f 8 3 f ' i 

b iete 5 ! g gewöhnten Soldaten außerhalb eg die Blätter bringen Biographien des kai⸗ 
u — m > 1 gelte des wan dieser Ee oder müßte. Zur Ab⸗ ſerlichen Prinzen und 1 beſonders ſeine politiſcheſbereits beendet war, und man ſeine Privatconferenz 

auf bier re g wendung ität wären nun Verpflichtungen Thätigkeit als General⸗Gouverneur des lombardo⸗vene⸗ mit dem Kaiſer nicht kannte. Bei den Audienzen 

teg Gew enheit 

wicht 7 1 9 77 5 

“ehe — e ton der Fürſten, ae an welcher er eine innere Stüße ſich ver⸗ u ee De der ausdrücklichen Bemerkung, de Lhuys am Dinftage die Note des Fürften Ger 

phiren „Oſtd. Poſt⸗ läßt aus Gaſtein telegra⸗ Man 3 ehr ern , 9 aß alle daranhängenden Combinationen und Ten⸗ ſchakoff übergeben hatte, wollte am Dom N tag r. 

zwiſchen — a Reiutat — e welche, France“ n 4 a fe penierfindungen, wie. 3... dag brech die tem. gen wieder Paar Gott Bond nie, ML ir . 

9 10 U } 5 u 


von Preußen dem Kronprin⸗ nehme die Kro Meri : ’ : 2 1 s 1 
rn, v. Bi ' ne von Mexico an, und bemerkt dazu, polniſche Provinzen acceptire, welche es im Gi N Hanıteh über die Freundliche" 
Fußes ſei, eventuel marck ſtattgefunden, der Veſchluß falls der 6 f 5 8 . ai Ars fene at Fiantreich auf X Altar des —— am rg cm Goa, Testen, e eff er 

0 Anki jr enden Grundlagen getroffen werden: |herzuftellenden Königreichs Polen zu legen fr Ai! u war, und über den Ver⸗ 
don dcr Je de eech Sten mirb| Die Forderungen Keane — die eiegefaten unn e Daß ferne e eee 8 — wen ae 6 


ließungen Preußens ein von den möglichen Ent⸗ von Mexiev in zehn Jahren bezahlt; Frankreich wirdſhältniß mit den Conföderi i i 

> 1 1 f 1 a nföderirten eingehen 8 

ne Eventualität fer unter Beſchluß die weiteſtſin Merico durch einen zu vereinbarenden Zeitraum reich Nee 2 ji damit 12 nr: Be: | 

men lt lediglich eine abwartende e 
en gedenke. 1 
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digen und jeden Gedanken an eine Transaction zu⸗ ner, Graf Degenfeld, Dr. Hein, Graf Nädasdy, Hof⸗ſchen Entwurf zur Reorganiſation des Bundes ſindrückgelegt. Man hatte ſich nämlich vielfach beſchwert, 
rückweiſen. Eine ſolche Sprache ſei bedauerlich und eine kanzler Mazuranie, Statthalter Graf Chorinsky, F Ms. ſchwerlich erſchöpfend; jo weit fie aber reichen, glaubeſdaß viele Geſetzentwürfe ſo ſpät eingebracht würden, 
unkluge Taktik wäre es ſeitens der Regierung mit Graf Thun und der Herr Bürgermeiſter Dr. Zelinka ich ſie verbürgen zu können. An die Spitze des Bun⸗ und dann in größter Haſt berathen werden müßten. 
ſolchen Mitteln eine Art von Preſſion auf die Bera⸗ waren erſchienen. Auch das Beamtenperſonale des des tritt ein Bundesdirectorium, aus 5 Mitgliedern — Die Generalrathswahlen im Rhone-Departemen 


thungen der Großmächte üben zu wollen. Eine Exal⸗Bezirks Hietzing und die Gemeinde Repräſentanz beftehend, je eins von Oeſterreich und Preußen ge- 

Rußland müßte die glei⸗ von Hietzing und Penzing hatte ſich eingefunden. Alsſſandt, die übrigen drei von den übrigen Bundesſtaa⸗ 
che Folge im Auslande haben und leicht könnte in Se. Majeſtät in Begleitung Allerhöchſtihres Erſten ten, nach Maßgabe der realen Machtverhältniſſe be⸗ 
ſolcher Weiſe die Frage vom friedlichen Gebiete der Generaladjutanten Fe. Grafen Erenneville in den ſtellt. Die dieſem Directorium zur Seite ſtehende 


tirung der Leidenſchaften in 


find im oppoſitionell⸗demokratiſchen Sinne ausgefallen. 
In vier Cantonen ergab die Wahl kein Reſultat, al 
lein die demokratiſchen Candidaten (darunter Henon, 
einer der fünf des letzten geſetzgebenden Körpers) hat 


Unterhandlungen auf das gefährliche Gebiet der Leis) Bahnhof fuhren, ertönten die Klänge dec Volkshymne, Vertretung beſteht aus einem Fürſtenhauſe (nichtſten die relativ meiften Stimmen; in den zwei übtri⸗ 
denſchaften verſetzt werden. Im Grunde trügen jedoch in welche ſich die jubelnden Hochrufe der Anwejenden Staatenhauſe), in welchem, nach der öſterreichiſchen gen Cantonen wurden die Candidaten der Oppoſition 
die ruſſiſchen Blätter weit mehr Sicherheit zur Schau miſchten. Bengaliſches Feuer flammte auf und erleud- Auffaſſung die Fürften perſönlich zu erſcheinen hätten mit bedeutender Majorität definitiv erwählt. 


als ſie in Wirklichkeit empfinden können. Die bereitsſtete den Schauplatz. Se. Maj. verweilten einige Mi- und bet einer Stellvertretung jedenfalls nicht nach 
beſtehende Iſolirung Rußlands würde durch einen nuten im Bahnhofe, um Allerhöchſtihre hohen Ver- Inſtructionen geſlimmt würde, { 

diplomatiſchen Bruch einen ſehr bedeutungsvollen wandten und die Herren Miniſter zu begrüßen, und indirecten Wahlen hervorgegangenen Volkshauſe. Die- 
Ernſt erlangen, über welchen keine Täuſchung möglich beſtiegen ſodann den Zug, welcher ſich unter denſſes Parlament würde regelmäßig alle drei Jahre, aus 
iſt. Außerdem ſei das, was die Großmächte von Tonen des „Deutſchen Vaterlandes“ und erneutem ßerdem aber ſo oft, als das Directorium es für nö⸗ 
Rußland verlangen, durchaus nicht unvereinbar mit Hochrufe in Bewegung ſetzte. — Se. Majeſtät habenſthig erachtet, zuſammentreten und beſchließende Be— 
der Würde Rußlands; es handle ſich um die Achtungſvorgeſtern Morgens um 3 ¼ Uhr Linz paſſirt. fugniß in allen zur Competenz der jetzigen Bundes⸗ 


Der Kaiſer ſucht mehr und mehr alle wichtiger! 
Fragen auf perſönlichem Wege, Monarch gegen 
narch, zu löſen. Die Correſpondenz mit dem Kaiſel 
Alerander ſoll der „K. 3.“ zufolge, fo lebhaft ſeil, 
daß am Samstag der Kaiſer in St. Cloud erſt wie 
der ein Schreiben ſeines kaiſerlichen Freundes erhiell 
das er am Montage bereits beantwortete. Dieſt 


owie aus einem aus 


vor den Verträgen, um die Sicherheit Europas, um. Der Herr Staatsminiſter Ritter von Schmer— verſammlung gehörenden Angelegenheiten haben. Esſintimen Verhandlungen werden, wie man hofft, die 


die Pacificirung eines Landes, deſſen abnorme Zu- ling it vorgeſtern nach Baden abgereift und wirdſwürde durch dieſe Begrenzung der Confliet mit den officiellen weſentlich erleichtern, wenigſtens ſcheint dit 
ſtände eine permanente Veranlaſſung zu Erſchütte- morgen nach Wien kommen. einzelnen Landesvertrerungen vermieden werden und fteigende Zuverſicht des Publicums auf Erhaltung 
rungen in der modernen Geſellſchaft ſeien, um die Ein. Uebermorgen als am hohen Geburtstage Sr. k. k. Oeſtorreich ftellt es anheim, ob nicht für eine blosides Friedens beſonders mit diefeın Umſtande in Be 
ſetzung eines competenten Tribunals zur Entſcheidung Apoſtoliſchen Majeſtät, wird Se. Eminenz der hoch⸗ berathende Mitwirkung der Kreis der Competenz nochſziehung zu ſtehen. — Das „Pays“ zeigt die in Bälde 
über dieſe große Frage. Wenn Rußland jo weile und würdigſte Cardinal Fürſterzbiſchof von Wien fürlwefentlich zu erweitern jet. Endlich würde ein oberſtes bevorſtehende Vertheilung der Mexico-Medaillen an 


friedliche Vorſchläge ablehne, jo werde es ſich die Iſo-Allerhöchſtdesſelben en und zeitliches Wohl das Bundesgericht ins Leben treten. 
I 


lirung als natürliche Folge feiner Ablehnung nur Opfer der heiligen Meſſe um 11 Uhr Vormittags in 


die Soldaten, welche an der Expedition Theil nah 
men, an. — Man arbeitet bereits fleißig an det 


Einer Frankfurter Nachricht der „Elberfelder Ztg.“ 


ſelbſt zuzuſchreiben haben. ö der Metropolitankirche zu St. Stephan mit der ge- zufolge beſtände die Abſicht, den deutſchen Abge- [Herrichtung der großen Beleuchtung und des Feuer’ 

Die Situation in Amerika iſt unter Berückſich⸗ wöhnlichen Feierlichkeit darbringen. ordnetentag, der am 21. Auguſt dort abgehalten werkes für den 15. Auguſt. Letzteres wird ſelbſtver⸗ 
ung der neueſten Nachrichten gegenwärtig folgende: Zur Feier des a. h. Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät werden ſoll, um 3 bis 4 Wochen zu vertagen. Esſſtändlich die Einnahme von Puebla und den Einzug 
Das wirklich a unter der Herrſchaft der Davis’ihen|ded Kaiſers am 18. d. werden zur Zeit der Tagwacheſſei dies von Heidelberg angeregt worden, damit dieſin Mexico verherrlichen. — Es follen, wie ein hier er’ 


Regierung ſtehende Gebiet beſchränkt ſich auf Oſtvir⸗ 
ginien, Nord⸗ und Südcarolina und Georgia, in wel⸗ 
chen Staaten die ganze Truppenmacht der Confsderir⸗ 
ten zuſammengezogen ſteht. Der Südweſten bis nach 
Alabama hinein iſt in der Gewalt der Bundestruppen 
und Grant, welcher vor der Hand vermuthlich einen 


24 Kanonenſchüſſe gelöſt werden. Die Tagwache ſelbſt 


um 5 Uhr Früh von den auf der Baſtion der FranzſErgebniſſe des Fürſtentages klar vorliegen, bevor dieſſcheinendes Blatt „La Comédie“ meldet, nächftend 
Joſephs⸗Kaſerne aufgeitellten achtpfündigen Geſchützen Berathungen der Abgeordneten beginnen. 


auf Betreiben des hieſigen polniſchen Comité's durch 
Herrn Pasdetoup Concerte zum Beſten der verwun⸗ 


Das vom Vorſtande des Kölner Central⸗Dom⸗ 


wird hierauf von sämmtlichen Tambours unter Be- bau⸗ Vereins gewählte Comité zur Vorbereitung des deten Polen gegeben werden. — Man ſpricht von ei⸗ 
Ze der Regimentsmuſiken geſchlagen, zu welhem am 15. und 16. October zu begehenden Dombau⸗ nigen Aeußerungen des Kaiſers, aus denen zwar nicht 
Behufe eine Regimentsmuſik vor 5 Uhr auf derffeſtes hat beſchloſſen, außer dem Könige von Preu⸗ hervorgeht, daß er den Krieg wolle, wohl aber, daß 


| auf Mobile beabſichtigt, hat ungefähr 50,000 [Hauptwache am Hofe eintreffen und von dort mit ßen auch alle übrigen ſouveränen Fürſten Deutſchlandsſer ſich eventuell ohne alle Bedenken zum =. ent⸗ 


einer Verfügung, mit welchen er frei marſchiren klingendem Spiele über die Freiung durch die Schot⸗ zum gedachten Feſte einzuladen. 


u eich 
ger es ihm beliebt. Roſenkranz wird Chattas|tengafje in die Alſerkaſerne marſchiren wird. In den 


— 


i u, chließen könnte. Man rechnet inde auf den teigen⸗ 
Der preußiſche „Staatsanzeiger“ enthält eine Be- den Einfluß Fould's und Morny's, von denen na⸗ 


nooga einzunehmen verſuchen und wahrſcheinlich durch'sſübrigen Kaſernen und deren nächſtem Bereiche wird ine des ef Regierungsrathes Dr. [mentlich der erſtere nichts verſäumt, um die Gefah⸗ 


Gebirge nach Virginien hin vordringen. Von St. Louis in gleicher Weiſe die Tagwache geſchlagen. Um 8 Uhr. Eagel, betreffend den 


tatiſtiſchen Congreß. Amſren für den Frieden abzuwenden. So iſt die Rede 


aus dampfen Schiffe den Miſſiſſippi hinab bis nach Früh rücken die Garniſonstrüppen unter Commando Schluſſe derſelben wird gejagt, die Vertreter faſt allerſpon einer Petition hervorragender Finanzmänner, de 
New⸗Orleans. Der „Vater der Ströme“ iſt offen bis des Landescommandirenden FM. Grafen Thun enſeänder Europas hätten ihr Erſcheinen zugeſagt. Esſien Zuſtandekommen Herr Fould ſehr wünſchen fol. 


zur Ma Die Morgan'ſchen Guerillabanden, 
welche neulich Ohio in Allarm verſetzten, aber in Ken⸗Joſephs⸗Kaſerne zur Feldmeſſ 
tucky ihr eigentliches Stammquartier hatten, find zer⸗Hoheit Erzherzog Albrecht beiwohnen wird. Nach be⸗ 
ſtoben und gefangen. In Weſtlouiſiana hat ſich einejendetem Gottesdienſt beginnt die Defilirung der Trup⸗ 
Rebellenſchaar aufgethan, welche, ſo lange Banks mitſpen. Bei ungünſtiger Witterung werden in den be— 
port Hudſon beſchäftigt war, hier und da reuſſiren treffenden Kaſernen Kirchenparaden ſtattfinden. 

onnte, der aber jetzt die Auflöſung bevorſteht. Was Der Beerdigung des Prof. Mayr in Hietzing 
ſich in jenen Gegenden noch von Feindſeligkeiten zei⸗ wohnten viele Collegen und ſonſtige zahlreiche Freunde 
gen mag, wird ſich bald laut „W. A.“ auf Indianerſtrei⸗ bei. Die k. Majeſtäten waren durch den Oberfthof- 


parade mit Feldzeichen auf dem Platze vor der Franzſbleibe zu wünſchen, daß Parteipolitik nicht den Eh- Die Generalräthe werden wahrſcheinlich ebenfalls zum 
e aus, welcher Se. kaiſ.ſrentag der nationalen Statiſtik verkümmere. Theil Wünſche für die Erhaltung des Friedens aus⸗ 


Aus Berlin wird dem „Dzien. pozn.“ gemeldet, drücken. — Der Vertreter Frankreichs am deutſchen 
9 


daß dort ein Fürſt Nadziwilt aus Litthauen, der ſich Bunde hat Inſtructionen erhalten, die der Befeſtigung 
in die Hausvogtei begeben hatte, um dort einen derſder franzöſiſch⸗ öſterreichiſchen Allianz nur förderlich 
Verhafteten zu ſprechen, auf Befehl des Kammer⸗ſſein ſollen. — Zur Erinnerung an die kurze Reife 
gerichtsrathes Krüger verhaftet worden ſei; auch dieſdes Kaiſers nach der Normandie wird eine Denk⸗ 
papiere des Fürſten wurden mit Beſchlag belegt. münze geſchlagen. — Der Contre⸗Admiral de la Ron 
Nach der Meinung des „Dziennik“ ift keine Ausfict,|eiere le Nourry iſt von feiner Reiſe nach der Oſtſee 


tigkeiten und Scharmützel mit Streifzüglern beſchränken. meiſter Grafen Königsegg vertreten, und der Tags daß die Unterſuchung noch in dieſem Jahre zu Ende wieder bier eingetroffen. — Graf v. d. Goltz, der 
Die Belagerung des Charleſtoner Forts, auch wenn ſie darauf abgehaltenen Seelenmeſſe in der Pfarrkircheſgebracht werden wird. preußiſche Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, bewohnt 


eher von keinem Erfolge begleitet ſein wird, als bis in Hietzing wohnten Ihre Majeſtät die Kaiserin nebſt 
General Gilmore ſtarke Verſtärkungen erhält, hat je- den kaiſerlichen Kindern bei. 

denfalls die Wirkung, daß einige vierzig Tausend Die erſte Generalverſammlung der Mitglieder des 
Mann Conföderirter bei der Stadt zurückgehalten blei⸗für den geiſtigen und matertellen Fortſchritk der Slo⸗ 


werden konnten. 
Der Pariſer „Moniteur“ meldet aus Peking, 


transportirten gefangenen Polen aus dem Großher⸗ 
ogthum Poſen befand ſich auch der bekannte preit- 


N 


Unter den, wie gemeldet, unlängft nach Berlinſgegenwärtig Trouville. Er kommt nur nach Paris, 
wenn er hier Geſchäfte hat. 8 i 5 
Der Moniteur meldet, daß der Maſeiller Sema⸗ 


chritk der Slo⸗ſßiſche Abgeordnete Dr. jur. v. Niegolewski, derſphore eine ernſte Verwarnung erhalten hat wegen 
ben, welche ſonſt zur Unterſtützung Lee's verwendetſvaken hochwichtigen, ſlovakiſchen hiſtoriſchgiterariſchen in Folge ſeiner bei Gelegenheit eines Kampfes im 
Vereins „Slovenska matica“, dem Se. Majeftät vor Königreich Polen vor einiger Zeit erhaltenen Wun⸗ 
Kurzem 1000 fl. geſpendet und dem Biſchof Moyſes, den noch dergeſtalt krank iſt, daß er nur mit Hilfe 


Verbreitung falſcher Nachrichten, welche die öffentli- 
che Meinung irre führen könnten. Das genannte Blatt 
hatte nämlich wie die „Kreuzzeitung“ erklärend hinzu 


1. Juni, von aufſtändiſchen Bewegungen, welche in welcher um das Zuſtandekommen dieſes Vereins dasſvon zwei Männern aus dem Wagen gehoben und inſſetzt, „von einem nie vorgekommenen Briefwechſel zwi⸗ 


den nördlichen Provinzen ausgebrochen find und derſgrößte Verdienſt hat, die, geheime Rathswürde ver⸗ 
e entiln zu ſchaffen machen. liehen, wurde, der „G.⸗C.“ zufolge, zu St. Martin 


n Verhandlungen des Reichsrathes. 


Nachdem der Ausſchuß zur Vorberathung der 
Concursordnung in ſeiner Vormittagsſitzung vom 
12. d. bis einſchließig $. 34 des Regierungsentwur⸗ 
fes vorgeſchritten war, hat er in ſeiner Nachmittags⸗ 
Sitzung die 88. 35 bis einſchließlich 42 durchbera⸗ 
then, die nähere Behandlung des letzteren, welcher die 
„abgejonderte. Befriedigung aus dem Bergwerksver⸗ 
mögen“ normirt, der Vormitiagsſitzung vom 15. d. 
vorbehalten, um ſie im ſtrengen Einklang mit dem 
Bergrechte zu vollziehen. Bei Feſtſtellung der Rang⸗ 
ordnung der Anſprüche im Concurſe hat der Ausſchuß 
eine nicht unweſentliche Abweichung von dem Regie⸗ 
rungsentwurfe beſchloſſen. Während dieſer bei den 
Ansprüchen der Realgläubiger nur den für die letzten 


angekommenen Biſchof Moyſes begrüßte bei einem am 


in der katholiſchen und dann in der evangeliſchen Kirche 
abgehalten; die anweſenden Vereinsmitglieder bethei— 
ligten ſich jedoch an beiden ohne Unterſchied der Con— 
feſſion. Für die Direction des Vereines wurden ge⸗ 
wählt: Als Vorſtand: Biſchof Moyſes, als Vorſtands⸗ 
ſtellvertreter: Superintendent Kuzmany und Abt Or: 
szag, als Caſſier: Canonicus Cerven, als Rechnungs— 


wurden gewählt: Hodza, Hurban und 24 Andere. 
Oeutſchland. 


den während des Concurſes laufenden Zinſen gleiche Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef 
Priorität mit dem Capitale einräumt, die länger in der Leonhardskirche ein feierliches Hochamt abge⸗ 
rückſtändigen Zinſen aber nur mit den übrigen unbe⸗ 
deckten Forderungen der Concursgläubiger in der 3. 
Klaſſe (entſprechend der 4. Klaſſe der alten Concurs⸗ 


den anderen Zinſen jedoch noch in derſelben Special⸗ 
maſſe und zwar nach ihrer bücherlichen Rangsord⸗ 


Erweiterung des Proceßkoſtenerſatzes in derſelbenguſt, meldet: Fürſt Metternich begibt ſich heute 


Specialmaſſe wurden einige neue Paragraphe ein- nach dem Johannisberg, wo die an dem Fürſtentage 
geſchaltet. (. N. N. vom Freitag.) 0 . g 1 9 


ere 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16. Auguſt. Se. Majeftät der Kaiſer 
haben am 13. d. um 10 Uhr 50 Min. vom Penzin⸗ 
er Bahnhofe aus Allerhöchſtihre Reiſe nach Frank⸗ 
furt angetreten. Der Bahnhof, mit Blumen und far⸗ 
bigen Lampen feſtlich geſchmückt, umſchloß einige Hun⸗ 
dert Perſonen, meiſt Bewohner Penzings und des 


Zuziehung der ehemaligen Reichsunmittel 
Directorium unter Oeſterreichs Praf 


benachbarten Hietzing; größerem Zudrange wurde verſammlung, die Reform der Bundeskriegsverfaſſung, Intereſſe, welche der Legislative vorzulegen ſind, künf⸗ 
die Aufhebung des Erforderniſſes der Stimmenein⸗ tig ſchon vor dem 1. October einzureichen, damit fie 
helligteit bei gemeinnützigen und organiſchen Bundes- vom Staatsrath im Oclober und November vorbe⸗ 
ten Erzherzoge Albrecht, Rainer und Leopold gabenſeinrichtungen. rathen werden und bei Beginn der Seſſion fertig|® 

Ein Wiener Schreiben der „Prag. 3.“ vom 14. d. ſſein können. Alles, was nach dem Iten October ein⸗ Königi 
lautet: Die folgenden Details über den öſte reich ie geht, wird für die zweitnächſte Legislativperiode zu- der Königin zugegen ſein werden. 


durch die Schließung der Bahnhofs⸗Localitäten vor⸗ 
gebeugt. Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Her⸗ 


Sr. Majeſtät das Geleite. Ihre Excellenzen die Her⸗ 
den Migiſter v. Schmerling, Frhr. v. Mecjery, v. Ple⸗ 


das Gefängniß abgeführt werden konnte. 


im Thuroczer Comitat am 4. d. in ſehr feierlicherſreſpondenten des „Journal des Debats“ (Mr. Lau⸗ 
Weiſe begangen und bot neuerdings ein ſehr erhabe- rent), der „Saturday Review“ (Mr. Birkbeck) undſdie Nationalgarde darüber erfreut ſein, daß die für 
nes Bild religiöſer Duldung, die dem ſlovakiſchen der „Morning » Poſt“ (Mr. Clark) Wohnung ge⸗ 
Volke in hervorragender Weiſe eigenthümlich iſt. Deu nommen. 


theilnehmenden Monarchen ein Diner einnehmen wer⸗ Feier des kaiſerlichen Namenstages, der diesmal be⸗ 
den; die Frau Herzogin von Naſſau und die Fürſtin ſonders großartig begangen werden ſoll, da der Kai⸗ 
Metternich werden die Honneurs machen. ſer gegen frühere Gewoß 

Die „Frankf. Poſtzeitung“ meldet als mindeſtensſben wird. Der Moniteur erſtattet Bericht über dieſſich 
annähernd richtig folgenden Inhalt des Reformpro⸗Preisvertheilungen in den Lyceen Louis le Grand 
jectes, (deſſen Richtigkeit die „W. A.“ jedoch ge⸗(wo Herr Drouyn de Lhuys die Feſtrede ehalten), 
gründete Zweifel entgegenſetzen zu dürfen glaubt): Napoleon (wo der Erzbiſchof von Paris 1 
Eine organiſche Delegirtenverſammlung mit Zuſtim⸗Sanct Louis Bonaparte und Charlemagne. — Der 
mungsrecht und Periodicität, ein — — mit Moniteur publicirt das Geſetz wegen definitiver Re⸗ lag gemacht, fi . 
aren, ein gulirung des Budgets von 1860 und ein Circular, lungen den Vorſchlag gemacht, für den morgigen Tag 


ſchen den Kaiſern Napoleon III. und Alexander II. 
Mittheilungen gemacht.“ 


Im Hotel de l'Europe zu Poſen haben die Cor⸗ e 
Die Börfe wird nicht minder wie die Armee und 


Freitag angekündigte Revue der Hitze wegen zurück. 
beſtellt worden. Denn geſtern machte ihr dieſe Re⸗ 
Ein an die baieriſchen Kammern der Reichsrätheſvue nicht wenig Sorgen, weil ſie ein kriegeriſches 


Eingange des Städtchens aufgeftellten Triumphbogen und der Abgeordneten gerichteter königlicher Erlaß Symptom darin zu erblicken glaubte. Die Regierung 
der evangeliſche Superintendent Kuzmany in begei⸗ vom 13. d. verlängert die zu Ende gehende Dauerſſcheint auch Gründe zur Befürchtung gehabt zu ha⸗ 
ſtertee Rede. Der feierliche Gottesdienſt wurde vorerſtſder Sitzungen des gegenwärtigen Landtages bis ein⸗ 
ſchließlich 15. September dieſes Jahres. 

Schweiz. 


Die Dappenthalfrage will noch immer nichtſder Anfang eines typhöſen Fiebers; jedoch iſt er nun 
in den Hafen der Ruhe einlaufen. Es heißt nämlic|wieder vollkommen hergeſtellt. — Graf Walewski ar⸗ 
in der Lauſanner Patrie: „So überraſchend ſchnell beitet an einer Geſchichte Polens. — Der Kaiſer hat 
der Abſchluß des Vertrags über das Vappenthallden Unterrichtsminiſter Herrn Duruy wegen ſeiner 
vor ſich gegangen iſt, fo viele Schwierigkeiten ſchei⸗ Rede in Sorbonne beglückwünſcht. — Der Abbe Co⸗ 
führer: Gymnaſiallehrer Chroſtek. In den Ausſchußſnen ſich der Ausführung desſelben entgegenzuſtellen. quereau, wegen ſeiner Predigten in den Tuilerien ſehr 
Man möchte wahrhaft behaupten, die franzoͤſiſchen Un⸗ beliebt, wird wahrſcheinlich zum Biſchof von Soiſſons 
che e n für di ’ terangeſtellten hätten die Aufgabe erhalten, alle mög⸗ ernannt. 
3 Jahre vor der Concurgeröffnung rückſtändigen und In Frankfurt wird am Dinſtag zur Feier desſlichen Häkchen aufzufinden. Mir haben früher ſchon 
von etlichen Abänderungen geſprochen, welche die fran⸗ 0 
n zöſiſche Regierung in der im Vertrage beſtimmten Poſt⸗Zeitung“ am 10. d. M. welche die Königin über 
halten, dem die Generalität der öfterreichiichen Bun⸗ Gränzlinie begehrte. Da dieſe Abänderungen größten⸗ dri 
desbeſatzung, die Officiercorps der übrigen Contingenteſtheils das Weſen der Sache nicht berührten, 0 
chend der | und Abtheilungen der in Frankfurt garniſonirenden den fie theilweiſe vom Bundesrath und von der Re— 
ordnung) befriedigen wil, hat der Ausſchuß beſchloſ⸗öſterreichiſchen Truppen beiwohnen werden. gierung von Waadt gern bewilligt. Trotzdem wollten 
ie daß die mehr als drei Jahre rückſtändigen Zin Aus Dresden, 13. d., wurde telegraphiſch gemel- die Negociationen nicht vorwärts rücken. Von fran⸗ 
en der den Nins zwar nach dem Capitale und det: Se. Majeftät der König reift Samſtag, Minis zöſiſcher Seite find wieder neue Reclamationen erho⸗ 
ſter von Beuſt heute nach Frankfurt. Sonntag fin⸗ ben worden, worauf der Bundesrath feinen Commiſ⸗ 
Me 1 rd⸗ det eine kirchliche Fürbitte ftatt, der Fürſtentag mögeſſären neue Inſtructionen ertheilen mußte. Noch hat 
nung zur Befriedigung gelangen ſollen. In Ausfüh- eine feſtere Einigung des Keſammtvaterlandes erzielen. daher die internationale Commiſſion ihre Arbeit an 
rung dieſes Grundſaßes und des einer deſchloſſenenn Ein Telegramm der „Preffe* aus Paris, 13. Au⸗ Ort und Stelle nicht beginnen konnen.“ 


ben, daß eine Demonſtration für Polen in Vorbe⸗ 
reitung ſei, und dieſe wünſcht man jetzt ſtets zu ver⸗ 
meiden. — Herrn Drouyn de Lhuys' Krankheit war 


Großbritannien. 
Die Dampfyaht Fairy, ſchreibt man der „Frankf. 


den Canal bringen ſoll, liegt ſchon völlig reiſefertig 
zu Woolwich, 5 wo aus de Königin mebft Familie 
ſich morgen Abend um 5 Ubr einzuſchiffen beabſich⸗ 
tigt. Es iſt ſchon darauf hingedeutet worden, daß die 
Königin ihre Abfahrt in der 2 — Stille und in 
ſtricter Abgeſchloſſenheit bewerkſtelligen will; wir neh⸗ 
men nur noch von eiaigen eigenthümlich ſtrengen Vor⸗ 
ſchriften Notiz, welche in Bezug auf die Reife in 
Woolwich angeordnet worden ſind. So hat die Polizei 
Befehl, jegliches Individuum, gehöre es zu dem Ar⸗ 
Frankreich. ſenal oder nicht, welches ſich, um die für die Ankun 
Paris, 12. August. Die Hauptſtadt rüftet zurſder Königin an den Landeswerften feſtgeſetzte Zeit 
auf oder nahe bei den benachbarten Straßen 15 
Wegen betreffen läßt, augenblicklich zu verhaften de 
Schreibern oder ſonſtigen Angeſtellten, deren Bureauf 
ſich in der Nähe der zum Landungsdamme führenden 


o wur⸗ 


nheit in den Tuilerien blei⸗ 


Zugänge befinden, iſt verboten worden, ſich den Fen⸗ 
ſtern zu nähern. Dieſe Vorſchriften ſollen unter Strafe 
ſofortiger Entlaſſung beobachtet werden und da jede 
Verletzung derſelben 17 zu ahnden iſt (to be ri- 
gorously dealt with), ſo ba 


a idium aus ſieben durch welches der Miniſter des Innern die Präfecten die Thore on: 1 — Beile leben Dieſer Vorſchlag 
Staatengruppen gebildet, die Auflöͤſung der Bundes- aufgefordert hat, ihm die Geſetzentwürfe von localemſunterliegt jeß rückſichtigung des Kriegsmini⸗ 


ſters und wird wahrſcheinlich genehmigt werden. Vis⸗ 
count N, ber Lordſtatthalter der Grafſchaft, Oberft 
Sir Davi Wood, Commandant von Woolwick, Sir 
F. Nicolſon, der Commodore des Hafens, und Capi⸗ 


tain Gordon, ſind die einzigen, welche bei der Abreiſe 


ben die Chefs der Abthei⸗ 
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ſen Frau, Tochter und Dienſtmädchen. Es iſt bis jetzt zuſammengeſtoßen und hätten wacker gekämpft, ſo daß Baden, Weimar und Coburg hatten Nachmitta 
noch nicht ausgemacht, daß der furchtbaren That eine die Ruſſen ſchon zu wanken Bor — als nn. zuſeine Beſprechung im Hotel Wendel 5 . 
Vagen Frankfurt, a M., 16. Auguſt, 10. uhr. („W. 
ließ die Mehrzahl der Inſurgenten, (welche von der S. 3.5) Unmittelbar nach dem Einzuge Sr. Maj. 
Se = en E 3 die wir des Kaiſers empfing Allerhöchſtderſelbe die Beſuche 

ö nicht wiederholen wollen) trotz aller Bemühungen der hier anweſenden ane m 
ſchleunigt worden ſei, um dem Eintreten der rauhenſum jo mehr, da man ſchon vorher erzählte, daßſder Führer ſie aufzuhalten, das Schlachtfeld — — gleich den — ab. Se Ma er ei 
ein Häuflein ſchlug ſich von drei Seiten eingeſchloſſen zug durch das zunächſtgelegene aber minder beſuchte 
gegen die Uebermacht der Ruſſen bis 5 Uhr Abends. Stadtthor, während bei dem größeren Stadtthore 
gegenüber der Homburger Bahn eine zahlloſe Men⸗ 
l von der 0 a dal — der Ankunft Sr. Maj. harrte, um dem 
fen worden ſeien. Andererſeits iſt nicht zu erklaren, ER m se Szyce 15 155 eg Abtheilung, 450 hoben Gaſte feſtlichen Empfang zu bereiten. Die Fürften- 
ann, übertreten ſein, über deren ickſal noch ni i i i is zu⸗ 
beim von Baden (in Vertretung des Herzogs von mit der Denunciation nichts zu ſchaffen haben konn⸗ gewiſſes verlaute. l ia — — e Are ET EEE 1 
Sachſen⸗Coburg). Die Königin gab dem Kinde die ten, zum Opfer gefallen find. Auch der Haushund Frankfurt, 16. Aug. 12 Uhr Mittags. (W. 
karie Erneſtine. wurde todt gefunden. Das bei Tödtungen in Folge Telegramm aus Lemberg, 15. d. zu: Bei Chem S.⸗Z.) Se. Majeftät der Kaiſer gibt heute ein Für⸗ 


ER f ı Salzburg, 14. Auguft. Se. Majeſtät der Kaj⸗ 
wird diesmal vermißt. Genug, die Sache iſt noch nehmende Inſurgentenabtheilungen ſind bei Krasnikſſer ſind — hr 38 70 im beiten Wohlſein bi 
und bei Cheim. Oberſt Mielnikow tt nach Jan owſeingetroffen, wurden von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und Emanow nach Bilgoraj eingerückt. An der Karolina Auguſta, von Sr. kaiſerlichen Hoheit dem 


1 beinen Statt. Pathen waren die Königin, volutions⸗Behörden in Folge einer Denunciation des 
ie Prinzeſſin Wilhelm von Baden als Vertreterin 

er roßberzogin von Baden), Prinzeſſin Helene (an 
Stelle der Kronprinzeſſin von Preußen) und Prinz Wil⸗ 


Salzburg, 15. Auguſt, halb 5 Uhr Nachmittags 
(„W. S. 3“) Se. M. der König von Preußen iſt 


Rußland ab, um theils nach Sibirien, theils nach Sr. k. k. Hoheit dem Herrn Erzherzoge Ferdinand —.— abgereiſt, ebenſo der Miniſterpräſident von 
ismarck. 


den großen Manövern in Somma wieder gegenwärtige f ; ; den bei i 
l g Gaſſe 6000 fertige Patronen und beiläufig zwei Centner Spitzku⸗ vom 14. d., von den beiden Lippe, Schwarzburg⸗ 
ſein kann. Es geht das Gerücht, Victor Emanuel . late belegt. Es iſt ein — Beweis, daß ſelbſt Sondershauſen und Anhalt⸗Deſſau. Der Her⸗ 


werth der Bank die Summe von zuſammen 20 Mil⸗ 
— repräſentirt und alle dieſe Werthpapiere nach 
er Antwort des Fürſten Gortſchakow um 10 Genti- 
— gefallen find. Der Abg. Ant. Greco veröffent 
icht im „Diritto“ einen Brief, worin er zur Unter⸗ 


Vorſchlag macht, das Commando des ſechsſten A 1 
corps dem Gen. Lamarmora — ie Sari- f 
baldi zu übertragen. bei 
Die Kammern find auf den 11. Auguſt zu der]. 
Schlußſitzung der Seſſion eingeladen. — Auch die 
iniſter beginnen bereits ihre Ferien, ſchreibt man 
der „K. 3.“ aus Turin, 9. d., wiewohl die officielle 0 
1 der Kammer noch nicht erfolgt iſt. Ming⸗ 5 Su Skandal Ha aD 
von Roſenkrantz zum Geſchäftsträger ernannt. Der⸗ 5 
fern feine Beglaubigungsſchreiben 


Madrid, 13. Auguſt. Die Gaceta publicirt 
das Decret über die Auflosung der Cortes. Marquis 
Miraflores iſt unwohl. 


at ſein Portefeuille Peruzzi anvertraut und iſt 
nach Bologna abgereiſ't. Die Gerüchte, nach welchen S 
er überhaupt nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren, 
ſondern Herrn Sella zum Nachfolger erhalten wird, 
ind bis jegt noch eben jo wenig beglaubigt, wie die 
ermuthungen über den Rücktritt des Herrn Vis⸗ 
2 Marquis Pepoli's ei 77 
e u i in einigen Wochen erfol⸗ * 
gen; viele e r an ſeine Stelle Trieſt, 13. 1 Nachtrag zur Levantepoſt. 


tr - : iR v N Auguſt. Omer Paſcha iſt be 
— 2 * ſoll — 1 . Fe lurgenten⸗Partie einen förmlichen Kampf beftehen, Berichte bezeugen die wachſende Theilnahme für den denklich erkrankt. England und Frankreich ſollen der 


. A chene, der europäiſchen Politik mi 
Die beabſichtigte Cardin ion iſt bis zum 
Dezember verſchoben . 125 ſch 
aueh, eee gehören de Prälaten, welchen dieſe J 
Ehre zu Theil werden wird. Letzterer wird das Mi⸗ 
niſterium der Finanzen beibehalten. 
ee 

Der Hamburger Correſpondent meldet, d he 
nemark mehr — mehr rüſtet. Seine Kriens 
kreuzen in der Oſtſee, desgleichen ſchwediſche, von ** 
nen einige den Hafen von Flensburg beſucht haben. 
Die Befeſtigungsarbeiten im Schleswig 'ſchen gehen 
ernſtlich vorwärts. Die Recrutirung für Land⸗ und 
Seemacht wird aufs thätigſte betrieben. 

Rußland. 

i Die Kaiſerin von Rußland geht, wie aus Odeſſa 
berichtet wird, Ai im September 
jet Jeruſalem. Die ruſſiſche Dampfſchifffahrtsge⸗ 
d chaft wurde beauftragt, zehn große Dampfer fürſna 

n Truppentransport nach den Kaukaſushäfen bereit 
zu halten 


ſchlugen, wurden gleich nach dem Uebertritt der Gränzeſheſſen, ee 8 ee burg, 
adt und Schwarzburg⸗Sonders⸗ 


Einem Schreiben von höchſt verläßlicher Hand Rotten Infanterie und eine Solnia Koſaken, von 
a Wilna entnimmt die „Gen. Corr.“, daß der 
del dieſes Gouvernements durch den Adelsmarſchall 


General Murawieff einen an den Kaiſer gerich⸗Ruſſen flüchtete ſich ein Theil der Inſurgenten, meiſt desmilitärcommiſſion, das Obercommando der Bun⸗ a 5 
ne ief übergeben ir In dieſem Briefe sagt 25 junge Zur che, viele kaum 15 Jahre alt, und nach destruppen, das Offiziercorps der Garniſon, eine Eh⸗ den Weſtmächten in der polniſchen Sache per. 
del ſich feierlich von der ganzen revolutionären Ber Verlauf einer Stunde etwa war das ganze Corpsſrenwache des Frankfurter Linienmilitärs mit Musik Teheran, 18. Juli. Die perſiſche Armee erfoch 


wegu 


ten an Rußlanz und ſtellt fein Schicksal der unbe- Grimm darüber ſelbſt er oſſen haben. Gegen 150 Fremde), welche den im offenen Wagen mit dem Erzher⸗ 
gränzten Gnade Sr. Majeſtät — Todte und Verwundeterſch fler ein verkleidetes zoge fahrenden Kaiſer mit lebhaften Zurufen begrüßte. Durchſchnitte⸗Goncs in err. Währung. 
5 Aus Wilna berichtet man, der „Schl. Ztg.“ zu⸗ Mädchen, ſollen am Platze geblieben, an 100, darun- Eine nicht weniger große Volksmenge ſtand ee Bahnn— 5 ffeeten. 5 Pot. Melalliques 77.— — 5 pt. National- 
oige, von einem ſtattgehabten Attentat auf den ruſ⸗ ter 3 Mädchen, in ruſſiſche Gefangenſchaft gerathenſhofe an in den meiſt mit deutſchen Fahnen geſchmückten Anlehen 82.25. — Baufactien 704. — Ereditactien 191.20. -— 60ger 
ſiſch geſinnten Adelsmarſchall Domejko. jein, der Reit erreichte den öſterreichiſchen Boden. Von Straßen der Stadt, von denen man vermuthen konnte, Anlehensloſe 101.55. London 112.20 0 
Nach der neueſten Berliner „Revue ſoll General den Ruſſen ſoll nicht Ein Mann gefallen fein. daß der Kaiſer dieſelben durchfahren werde. Nachdem Wedel: Süber 111.—. — London 112.20. — K. k. Müny - 
Murawieff, ohne daß man in Wilna etwas davon Die heutige „Kronika“ meldet hierüber, daß die Inſur⸗ der Kaiſer aber einen andern Weg wählte, gelangte 22 ͤ 
ahne, nach Warſchau gekommen ſein. genten⸗Abtheilung bloß an 400 Mann zählte, als fieler faſt unerkannt in den Bundespalaſt. 20 Minuten Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Telegraphiſche Wiener . 


om 14. Au, 


‚Amtsblatt. 


die ate Normalclaſſe zurückgelegt haben, und deren bishe-'einer Prüfung unterziehen will und dieſelbe mit gutem Zwei große, ganz neue moderne 
11 ohenösanel ur Greige het, af yefaktt, leih den Apenlihen 1 5 Sener (636. 1-8) 


r Erwartung eines günstigen Erfolges in der Anſtalt ber erſten Bergkurs einzutreten. 18 Bw 6 
N zechtigen. u A . Perg inen⸗Direction. ö 
Kundmachung. Kai: Meeder Bergarbeiter, welcher in die Bergſchule aufge: e a. 5 9 1 5 aner 5 Trumeaus le el 
Druckſchriften Verbot. brenn werden nil hat ſch en die k. k. Berg. und S. Laanadl kl 12d. And, zii . 2 N 5 


linenDirection in Wieliezka mittelſt eines Geſuches im — m 
I ns Dale ee, Amann Un 20), Sr Pet r 80 f. dl. S8 mere 


iner von dieſem ausgefertigten Qualifieationstabelle und“ f N ort WANNE 
ſonſtigem Behelfe Pe sein muß. a Von Seite der k. k. Kreisbehötde wird hiemit be⸗ das N tür 31 + zu erſtehen. 


Auswärtige Aerarial⸗ ſowie auch Privat⸗Arbeiter erhal⸗ kannt! gegeben / daß zur Verpachtung der Piwnieznaer ſtäd⸗ Kst?) e r : Ss 

ten für die Zeit des 55 ee jedoch ohneſti en vereint mit der Piwniezuaer Vogtei⸗Propination für . Srähere Auskunft 8 — 2 

alle weitere Folgerung Arbeit gegen Entgeld bei dem Wie- die Zeitperiode vom 1. November 1863 bis Ende Oeto⸗ lei einzuholen. 

liczkaer Haupt⸗Salinenwerke. ö ber 1866 in der Piwnieznaer Magiſtratskanzlei am 
Durch die Aufnahme in die Bergſchule ändert ſich diele Auguſt 1863 die dritte und letzte Lieitation abge⸗ 
1 Stellung des Arbeiters als ſolcher in keiner Weiſe, er hatſhalten werden wird, wobei ſchriftliche Offerten angenommen 

Druderei und, im Verlage von J. Wywialkowski erjehie-|jeiner Arbeit wie andere obzuliegen, genießt vor anderen werden. f f 


Ueber die Berufung der k. k. Staatsanwaltſchaft wi- 
der den vom k. k. Landes, als Strafgericht zu Kraka 
am 9. Mai 1863 z. 3. 3988 gefaßten Beschluß, womit 
dieſelbe mit ihrem Begehren um ein Verbots⸗Erkenntniß be⸗ 
züglich der Druckſchrift „Bez chaty“ abgewieſen wurde, 
hat das k.k. Oberlandesgericht zu Krakau in Abänderung des 
ane Beſchluſſes am 30. Juni 1863 3. 8042 

nnt: 


„Der Inhalt der in Krakau im Jahre 1862 in der 


| Wiener Börse-Bericht 


nenen Druckſchrift: „Bez chaty““ von Michael Balucki keinen Vorzug, und hat ſich in disciplinarer Hinſicht jeder“ Der Fisealpreis für das vereinte Propinationsrecht of ER 71 N 

begründe das im F. 305 St. G. vorgeſehene Vergehen zeit den beſtehenden Vorſchriften zu fügen. beträgt u nale . 1821 fl. öſt. W. Des Stanies x 

der Aufwiegelung und es werde nach §. 36, des Preßge⸗⸗ Für Unterrichtsſchichten, wenn der Zögling dadurch an und das Vadium . : 182 fi. 10 kr. öſt. W. Geld Baar 

ſetzes vom 17. Dezember 1862 deren weitere Verbreitung der Verfahrung ſeiner Arbeitsſchicht gehindert iſt, wird Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . 73.— 

verboten. Aerarial⸗Arbeitern der Lohn einer achtſtündigen Schicht aus Piwniezna eingeſehen werden. g Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fi. . 

—— . — Vergſchulfonde vergütet. 8. k. Kreisbehörde. eig —— dur, der 8 30 — 
wid niefidn note ma . 88 di 8 u 626 Privat⸗Arbeiter haben auf eine ſolche Vergütung keinen Sandee, am 6. Auguſt 1863. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 

3. 19299. Kundmachung. (628. 9) Anſpruch. Die Extheilung des Unterrichtes geſchieht unent—ĩ?;l ——.̃ĩ •Uf— 1 zu 4 e ie *** 76.80 27.— 
„Die k. k. ſchleſiſche Landesregierung hat unterm 5.x d. geltlich in polniſcher und deutſcher Sprache indem der Leh⸗[Nr. 8359. Kundmachung. (635. 2-3) 1 mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159.— 159.50 


„ 1854 für 100 fl. 9575 96.25 


Z. 8402 anher eröffnet, daß, da die Rinderpeſt die Grän⸗ rer den Gegenſtand zuerſt deutſch vorträgt, dann polniſch ö 
„1860 für 100 fl. 101.65 101.75 


zen des Krakauer Verwaltungsgebietes noch nicht über- erläutert. Uebrigens ſteht es dem Schüler frei, die Prü-) Am 25. d. Mts. Vormittag wird hieramts die Ver⸗ 


; 218 1 i i 0 i 1 der Fleiſch⸗Ver ehr e Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr 17.— 17.30 
ſchritten hat, die von dieſer Landesbehörde getroffenen, den fung in welcher immer der erwähnten beiden Sprachen ab- pachtung des Bezuges de ſerzehrungsſteuer in dem em 
Hornviehtransport hemmenden Maßregeln wieder aufgelaf- zulegen. - daus 41 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke Mszana dölna B. er Mronländer. 
ſen werden = ur Der Unterricht zerfällt in den Vorbereitungscurs, und auf die Zeit vom 1. Noveuber 1863 bis Ende Dezember Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Die Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß in zwei eigentliche Bergkurſe, dauert jomit drei Jahre und 1864 vorgenommen werden. ö u von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl 87.78 88.— 
gebracht. 3 . findet für jeden der genannten Kurſe in den Wochentagen Der Fiscalpreis beträgt auf dieſe 14monatliche Pacht⸗ von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89,- 
sd m Bon’ der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. täglich Nachmittag durch eine Stunde ſtatt. ſperiode 1515 fl. s'ft. W. N f a 5 1 — ra u 1 ee 40 un 3 an 88.50 
Krakau, am 9. Auguſt 1863. Der Vorbereitungscurs beſchränkt ſich in beiden Seme- Die fonftigen Bedingniſſe können hieramts, und bei 12 Tal zu 5 für 100 ein ah 4 


ſtem auf Mebungen in schriftlichen Auffätzen im Rechnenfden hierbezirkigen k. k. DinanzwacheCommiſſären eingeſe. bon Kärmt, Krall u. Kult. zu 5% für 100 l. .— 88.50 
0190 f ] und Zeichnen. Der erſte Bergkurs umfaßt den Unterricht hen werden. ) 115 3 fl 
Nr. 6750. Kundmachung. (627. 2-3) in der Clementarmathematik, geometrischen Conſtruetion, praeti( Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


777 
F 


nen in 1 18 e chem Geometrie, und in der Minerals ie, der zweite jener Neuſandec, am 10. Auguſt 1863. Galizi 

Bon der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction in Krakau wirdſin der Geognoſie nach „Grimms“ Lehrbuch für Wundert 2— f e g — -——— von re 5% fir OH, suisse 275 2856 
bekannt gemacht, daß ien Verte n ene Bergſchulen, Markſcheidekunſt und Bergbaukunde mit be⸗ Nr. 574 (631. 2-3) von Bukowina zu 5% für 100 l. 17375 74.25 
fteuer vom Fleiſchrerhrauche in den Pachtbezirken Alxernia. ſonderer Rückſicht auf die in den Gebirgen Galiziens vor⸗ N. 574. C. Edykt. ' Acti e n de. St.) 


Trzebinia, Jawörzno, Oswiecim Przeciszow, Biala. fommenden Mineralien als: Steinſalz, Steinkohle, Schwe.“ Praes c. k. Sad powigtowy w Dobczycach czyni sig der Rutionatbant . 793.— 798.— 


5 N ee wa, 1275 Weinausſchanke fel und Eiſenſtein. inden 911 wiadomo, iz na duiu 5 Pazdziernika 1848 zmarl|ver 200 f. 2 0 für Handel und Gewerbe zu 
in den Pachtbezirken Biala, Leim, brieciszox und Am Ende eines jeden Semeſters findet aus den vor⸗[Jan Baran wioseianin 2 Wegielnicy 2 pozosta wie- Niederöſterr. Gecompte⸗ Geſelſgef in 500 f. * 191.50 191.90 


Lody opice auf die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende a Se 1 und ſo fort bedingnißweiſe auf 
die folgenden Solarjahre 1865 und 1866 die öffentlichen 
Verſteigerungen am 24, 25., 26., 27. und 28. Auguſt 
1863 bei, der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direetion in Krakau 
werden abgehalten werden. e e R 
Di Lieitationsbedingniſſe ſind hieramts, dann bei je⸗ 


getragenen Gegenſtänden eine öffentliche Prüfung ftatt, wel nien rozporzadzenia ostatni6j woli, ktör&m usta- 
cher ſich bei Vermeidung des Ausſchließens aus der Berg- nowit za -wspöldziedzica. syna Walentego. N 

ſchule jeder Schüler unterziehen muß. Die Ferienzeit wird] C. k. Sad powiatowy, nie wiedzge miejsca po- 1 915 000 , e n e 191.— 191.50 
für die Schüler zu belehrenden Ereurſionen auf benachbarteſbytu Walentego Barana, wzywa tegoz, azeby der l a > * 17.— 147.50 
Gruben unter der Leitung eines Lehrers benützt. Für die W przeciggu roku jednego, od dnia pierwszegoſder Zheish.yu 200 fl. CM. A. 140 fl. (70 0 Ein a 127.75 
Verwendungsreiſen erhalten die Aerarialzöglinge billige Zehr⸗umieszezenia niniejszego edyktu rachujge, stawil 0 g . e e 
Gelder. Für gewerkſchaftliche Arbeiter haben die Zehrgelderfsig w tutejszym Sgdzie i oswiadezenie swoje wzgle-) Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 246.— 247.— 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. —— 
0 N 


i eben . 
dem bk. Bari amte und k. k. Finanzwach-Commiſſär des die Gewerke zu beſtreiten. Vortragſchriften, Schulbücher, dem przyjecia spadku wniöst, w przeciwnym bo- der galiz. Kari Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. CM. 202.50 202.75 
hiefigen Sinanz- irectione” Bezirkes zur Ginfiht vorhanden. dann Zeihnungs- und Schreibreguiſtten haben ſich die Berg-|wiem razie, spadek po jego .ojeu pozostaly, z in- er 500 aus Danıpffciahets- Befeligaft Bez 
ige Pen der k. k. Finanz- Bezirks⸗Directien. ſchüler ſelbſt beizuſchaffen. 10 nemi ‚spadkobiercami, ktörzy sig zglosili, i 2 Ku-|pes öfter, loyd in krieſ zu 300 I 
Kiatau, am Ir; Auguſt 1863, irg mu Nur ganz mittelloſen Aerarial⸗Arbeitern werden Schreib-[ratorem dla niego ustanowionym Wojciechem Pereſder Ofen: Peſther Rettenbrhdte zu 500 ft. 395.— 400.— 
n i terialien unentgeldlich verabfolgt. ſmusem bytby pertraktowanym. e 
ö | BT —n 1 — lch fc e ſei 1 fnahme aus E 1 7 c k Sadı powiatowego “| 500 J sn M. 15 50 ne 
Fedem öglinge, welcher ei ſeiner Au e 1 ee; ö der priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 162.50 162.75 
Z. , O ibict. (623. 3) den für den menen bezeichneten e en Dobezyce, d. 31 Lipca 1863. Pfandbriefe 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau als Handeläge:| — 70 \ tn 55 „deer Nationalbank 10 jährig zu ,% für 100 f. . 102.75 103.— 
richte wird über das ſämmtliche bewegliche und über dag Nr. 9004. Licitations-Ankündigung. (624. 2-3) ne eder zu f 100 fl. 145 2 — 


ano . verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.00 87.80 


in denjenigen Kronländern, für welche die Civil⸗Jurksdie⸗ 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 f. 7525 75.50 


tionsnorm vom 05 Nopember 1852 Nr. 251 in Wirk 
dliche 


jantfeit it, befintliche unbewegliche Vermögen des Herrn wir Lo ſe 
mid Edd erde Handelsmannes in Biala der falt fü N ! 6 
Con eröffnet, zum Concursmaſſavertteter und proviſori⸗ 100 fl. ri för Hande und, enen 135.— 135.20 
ſchen eee lter ber Herr Adw. Dr. Eifen m Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CW. 92.— 92.50 
oe iala Er zu deſſen Stellvertreter der Herr Adw. Trieſter Stadt Anleihe zu > — — i . 4, 
Eh 1 sit. eſtellt und zur Verhandlung über die Zu. 12 9 l „ zu 2 ö 52.50 53.— 
geſtehung der Rechtswohlthaten der Güterabtretung, dann 2 S gr . a ö ee 8 — 
zur a des definitiven Concurs maſſaverwalters und 25 Salm e een e eee — 356.25 
des Glät get sſchuſſes eine Tagſatzung auf den öten Pachtbezirk Pachtobjeet Tag der Lieitation | & .2 Palffy zu 40 fl. „ 36.75 37.25 
November d. J um 10 Uhr Vormittags anberaumt; 11541 4 8 — Genois — 2 a za 36 
es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Concurs⸗ 1 a Windifhgrät zu 20 fl. 21.— 2 50 
maſſe eine Forderung zu ſtellen glauben, aufgefordert, dieſe f. kk. Waldstein zu 20 fl.. 20.— 20.80 
ihre Forderungen bis zum 31. e d. J. in Geſtalt Kezlevich iu 10 l. 4186— 185435 
einet förmlichen wider den genan irsmaſſa⸗ a 12 8 5 
ge F000 fan oe. Aut. 1802] e Le 

Wer ſelnen Anſpruch an die vorbenannte Concursmaſſe dazu gehörigen Ort⸗ ns emeindegufchlag für die ae ek 3 Angeburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wa 44 22480 2490 


binnen vbrerwähnter Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen ſchaften. 


— . — ꝝä— 33 —ßꝛ— 4 ů3— — ———— — 

würde, in feiner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Baranow dto. Fleiſchverzehrungsſtener dto. 995 59 Hamburg, für 100 M. B. ere . e 83.20 83.90 
2 in auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe Tuchow do- RE eee Ein 1201 1.077 — Pane, fl. 100 ae 5 4. % 5775 us 
er aſſe i . — m — p I egteng „OIESIESTRBD Sat 282 15 RE Ne 
virh. Ah el nl bt Pelz fi . dee Tarnow dto. Weinverzehrungsſteuer ſammt 505% 24. Auguſt 1863 Cours der Geldſorten · 

e e e e eee an 0 Gemeinde» Bufhlag für die Stunt | ahne Bg, Sehe Go 
* 5 Falle 8 lle 13 Forderungen nicht an Tarnow f f . . f. c, fl. fe. 
emeldet Haben, ſollen in ſicht des geſammten in vor⸗ e Kur 122 SE 53 „ 7 
erwihnten ü dern befindlichen Vermögens des eingangsge⸗ Dombrowa dto. Flelſchverzehrungsſteuer 25. Auguſt 1863 ai 8 N 5 = 3 32 = 3 2 4 
nan ten Be chuldeten ahne Ausnahme auch dann abgewie⸗ A BE Vormittags Kn „ itt = un 15 30 15 35 
FFFVV CUT e non zunın 
bührt, wenn fie ein ei ſenes Gut von der Maſſa zu 297 Gemeindezuſchlag für die dto. Ei ie 

. 


fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein lie⸗ 
gendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 
auch ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchul 


| Stadt Jas! 
— —e— ͤ ũ6—ͤ—4⸗J¾ ’ 
Ropczyce dio. Fleiſch Verzehrungsfteuer ſammt [26. Auguſt 1863 


ee ae \ 0° i i “ ittags 

dig ſein jet, die Schuld ungehindert des Compenſa⸗ a Gemeindeſuſclag für Rop Vormittag a Ankunft der Eiſenbahnzüge 
tions-Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Tc nn Ba a EEE . — 862 a 7 
ſtatten gekommen wäre — abzutragen verhalten werben Pilzno dto.] Fleiſch Verzehrungsfteuer ſammt dto. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere. 
würdet, f N * PS 15% Gemeindezuſchlag für Pilgno REN ETF ee 

Krakau, am 10. Auguſt 1868. Kolbuszow dito, Fleiſchverzehrungsſteuer 427. Auguſt 1863] Abgang 

— ee | | | A Haie e 06 a Ora nge 30 Min, Rahm 

8 — slau, 1 
Es werden auch ſchriftliche Anbote von den Pachtluſtigen angenommen, jedoch müſſen die diesfälligen, mit nach. Bye Fi rau u 


N. 2795. Kundmachung. 6614 3) 
Unterricht an der kaiſ. kön. proviſoriſchen 
tim Bergſchule in Wieliezka e. 119 

ir das Lehrfahr 1863/54 beginnen die Studien an 

der 1 5 Merce vom 12. November 1861, 

Zahl 37747 — 1598 zu Wieliezka errichteten k. k. prov. 


Preußen und nach Warſchau FÜ 2 nad 
dem Stempel von 50 kr. verſehenen, und mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 uhr und bie Gran ca (über Ra — . achm. ; — 
Abends des dem Licitationstermine des betreffenden Pachtobjects vorangehenden Tages gehörig verſiegelt, bei. nach vo — nach, Wislieste 14 Ahe Bormitte Eu Min. 
dem Vorſtande dieſer k. k. Finanzbezirksdirection überreicht werden. M ee BE Wien nad Krafan 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mis 

Die näheren Pachtbedingniſſe können bei dieſer Finanz ⸗Bezirks⸗Direction in den gewöhnlichen Amtsſtunden en auen Abends. 10 ER TEE 
eingeſehen werden. ö og aun end AR HITS fur Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


1 — erg nach Krakau 5 Uhr 20 Mi 
Tarndw, 4. August 1863. von i on 20 Nin Abende um 5 Uhr 


Bergſchule, welche zum Zwecke die practiſche Heranbildung " 7 ie : ngen. ! Ankunft 
3 en es wichtigen Beſtimmung vollkom⸗ eee ee Hin ee Lader Nee ngitche Berbachtungen —— Aaerung bern Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mi 
5 Aufſichtsp ſonales hat, am 1. Oeto⸗ „ Barom.⸗Hoͤhe Temperatur Relative h), „ 3 d 8 Aenderung de Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. rn 5 Uhr 27 
men gewachſenen Aufſichtsperſo ! 3 en, c Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtan Erſcheinungen Wärme 7 7 Min. Abends; — von Warſchau 9 Wr 6 alu bra 5 
. unentgeldlichſes ‚io 0e pris, Line] emu der euft des Windes der Atmbephare in ber Luſt. Lare de dare den öl aber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint 
„ur Aufnahme in die Bergſchule welche ge Le 0, Meaum red] Meaumut 4% A . 7 . ed an von |. bis Biking emberg 6 15 Min. Früh, 2 Uhr 
ln find, dur Bergarbeiter geeignet, welche das 18fe dem 16 580 2 ( ei 44 SW schwach ‚trüb e Lemberg von Kei ren Wielictae U r A aT 
enslahr bereits erreicht, in der Kategorie von auf dem 1 8 92 14% 24 N. N. W. ſchwach wenig Wolfen Blitze in N. W. nuten ede ns 
Befteine berei eitenden Lehrhauern ſtehen, mindeſtens 17 6 28 48 13°0 82 W. ſchwach * 5 g — 5 


ruck und Verlag des Karl Budweiser. 


